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Das. obere Bild zeigt einen Kaderkurs, in dem die. Oberschwestern und Dienstführerinnen der Rotkreuzdetachemente in ihren künftigen
Aufgabenkreis als militärische Vorgesetzte eingeführt iverden. - Unteres Bild: Kompaniebüro eines Rotkreuzdetachementes. Fotos
Francois Martin, Genf. - Das Bild der Mittelseiten: Künftige Dienstführerinnen bereiten sich anlässlich des Kaderkurses für eine
1 ransportübung vor. Fo{0 Hans Tschirre,u Bern
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Zur Betreuung der Laboratorien in den MilitärSpitälern bedarf der Rotkreuzdienst fachlich geschulter medizinischer Laborantinnen,
die den Rotkreuzdetachementen zugeteilt werden. Foto Frangois Martin, Genf. Bild unten: Die Hilfspfleger in neu des Rotkreuzdienstes

sind die rechte Hand der Krankenschwestern. Sie versuchen sie so viel als möglich zu entlasten, Foto Hans Staub, Zürich.
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Die beiden Bilder unserer Seite zeigen Ausschnitte von einem Umzug im Kantonsspital St. Gallen. Als im Juli 1956 ein Neubau der

Chirurgie beschlossen ivurde, musste ein Teil der Gebaulichkeiten abgebrochen werden, um dem neuen Gebaudetrakt Platz zu machen.
Die Patienten des abzureissenden Spitals wurden im Ulrich-Blarer-Haus untergebracht. Der Neubau wuchs, und Mitte November
letzten Jahres konnten die sich zur Zeit im Blarerhaus befindenden Patienten in die blitzblanke neue Chirurgie transportiert werden.
Den grosste Sorgfalt erheischenden Transport ubernahm die Rotkreuzkolonne 41 anstelle eines sanitatsdiensthchen Fachkurses. Zuerst
brachten sie die leeren Betten in Zügelwagen ins neue Spital, dann trugen sie die sorgsam eingehüllten Patienten auf Bahren in die
Ambulanzen und von den Ambulanzen in die hellen, neuen Krankenzimmer.
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